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Menschen
mit motorischen

Einschränkungen Rollstuhlbenutzer
Menschen mit

Sehbehinderung Blinde
Menschen mit

Hörbehinderung

Anforderung für

Gayer+Müller-Schotte
Fre ie  Arch i tek ten
Katharinenstraße 15
7 9 1 0 4  F r e i b u r g

20. Juli 2012

Ja   Nein
Äußere Erschließung

App.16.00.09 + 38.00.09 EG

App.16.00.10 + 38.00.10 EG

App.16.00.18 + 38.00.18 EG

Nutzbarkeit für

Einzelkriterien 
sh. Seiten 2-4

gegeben

gegeben
mit wenigen Einschränkungen
sh. Einzelkriterien

gegeben
spezielle Maßnahmen für
Menschen mit Sehbehinderung

gegeben
keine speziellen Maßnahmen
für Blinde

gegeben
spezielle Maßnahmen für
Menschen mit Hörbehinderung
(sh. Seite 4)
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Ja   Nein
Erreichbarkeit mit ÖPNV

Straßenbahn Haltestelle
„Am Bischofskreuz“
Entfernung zu:

Haus 16:   180 m

Haus 38:   250 m

Äußere Erschließung
auf dem Grundstück

Weg zum Haupteingang

PKW-Stellplatz

Haus 16

Haus 38

Zugangs-/ Eingangsbereich

abgesenkte Bordsteine zwischen Haltestelle
und Wohnheim h = max. 3 cm

abgesenkte Bordsteine zwischen Haltestelle
und Wohnheim h = max. 3 cm

Ampelanlage mit akustischem Auffi ndesignal
mit taktilem Freigabesignal ausgestattet

Allgemein

nutzbare Breite mind. 150 cm und Bewegungsfl ä-
che 180 x 180 cm mind. alle 15 m

feste und ebene Oberfl äche

Querneigung max. 2,5 % oder Längsneigung
max. 3 %, bei einer Länge der Wege bis zu 10 m 
ist Längsneigung bis zu 4 %

350 cm breit, 500 cm lang, Nähe Eingang

350 cm breit, 500 cm lang, Nähe Eingang

leicht auffi ndbar, barrierefrei erreichbar, z. B. durch 
visuell kontrastreiche Gestaltung des Eingangs-
bereiches (z. B. helles Türelement/dunkle Umge-
bungsfl äche)

stufen- und schwellenlos erreichbar
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des Gebäudes

Flure und sonstige
Verkehrsfl ächen

Breite in Durchgängen

Hauseingangstür

Glastüren

lichte Türbreite

Leibungstiefe Hauseingangst.

lichte Türhöhe

Türgriff Hauseingangstür

Türanschlag unten

Drückergarnitur

Bewegungsfl äche vor Tür

Bewegungsfl äche nach Tür

Bodenbeläge

Allgemein

nutzbare Breite mind. 150 cm
oder mind. 120 cm + Bewegungsfl äche
150 x 150 cm mind. alle 15 m

mind. 90 cm

kontrastreiche Gestaltung

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand
(„Tür auf“-Schaltung kann bei Bedarf nachgerüstet werden)

Sicherheitsmarkierungen
(gesamte Breite, kontrastreich, 2 Höhen)

mind. 90 cm

max. 26 cm

mind. 205 cm

Achse 85 cm ü. OFF
im Einzelfall 85 - 105 cm vertretbar

max. 2 cm (zum Belag kontrastierend)

greifgünstig (z. B bogen- oder U-förmige Griffe;
senkrechte Bügel bei manuell betätigten
Schiebetüren)

150 x 120 cm

150 x 150 cm

rutschhemmend

deutlich kontrastierend von Bauteilen
(z. B. Wänden, Türen, Stützen), Vermeidung
von Spiegelung und Refl exblendung
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Innere Erschließung
des Gebäudes

z. B. Lichtschalter, Taster,
Heizkörperventile, 
Briefkästen, etc.

Gegensprechanlage

z.B. Feuerlöscher, Briefk.

Klingel-/Namensschilder

Gemeinschaf tsräume

Waschraum

Tür zum Waschraum

Gemeinschaftshaus (H. 36)

Tür zum Gemeinschaftshaus

Bedienelemente, Kommunikations-
anlagen, Ausstattungselemente

visuell kontrastreich gestaltet und taktil wahrnehm-
bar (Zwei–Sinne-Prinzip)

Funktionsauslösung wird eindeutig rückgemeldet, 
z. B. durch Quittierton oder Schalterstellung

stufenlos erreichbar

Achse über OFF 85 cm bzw. min.85 - max.105 cm

vor Bedienelementen Bewegungsfl äche von min-
destens 150 cm × 150 cm

seitlicher Abstand zu Wänden bzw. bauseitgen 
Einrichtungen (Heizkörper, etc.) mind. 50 cm

Hörbereitschaft der Gegenseite optisch angezeigt
Türsummer: die Freigabe wird optisch signalisiert

ragen nicht so in Räume hinein, dass nutzbare 
Breiten und Höhen eingeschränkt werden oder 
sind so ausgebildet, dass blinde und sehbehin-
derte Menschen sie rechtzeitig als Hindernis 
wahrnehmen können (visuell kontrastreich/für die 
Ertastung mit Langstock geeignet)

Zugänglichkeit / Höhe barrierefrei

stufen- und schwellenlos erreichbar 

lichte Breite mind. 90 cm

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand

stufen- und schwellenlos erreichbar 

lichte Breite mind. 90 cm

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand
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